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VERORDNUNGSBLATT
DER (Markt/Stadt) GEMEINDE XY[endnoteRef:1] [1:  Allgemeine Hinweise:
Musterverordnung: Dieses Schriftsatzmuster dient insbesondere als Orientierung für die formalen Anforderungen und Kriterien. Der in den einzelnen Paragrafen wiedergegebene Inhalt der Verordnung stellt lediglich ein Muster dar und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, Richtigkeit oder Verbindlichkeit.

Vergessen Sie am Schluss nicht, die Zahlen/Fußnoten im Text und den hier grau hinterlegten Text zu löschen sowie die gelb markierten Stellen zu befüllen und die gelbe Markierung zu löschen.

Verordnungsentwürfe können gerne jederzeit zur Vorprüfung an das Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Inneres und Kommunales, Referat Verwaltungspolizei (pol.ikd.post@ooe.gv.at) übermittelt werden.

] 

Jahrgang 2025	Ausgegeben am XX. Monat XXX	www.ris.bka.gv.at
Nr. X Verordnung:	Lärmschutzverordnung


[bookmark: _Hlk161139648]Verordnung
des Gemeinderats der (Markt/Stadt) Gemeinde XY betreffend Schutz vor ungebührlicherweise störendem Lärm (Lärmschutzverordnung)[endnoteRef:2] [2:  Bereits der Entwurf dieser Lärmschutzverordnung ist gemäß § 4 Abs. 2 Oö. PolStG durch vierwöchigen Anschlag an der Amtstafel zu veröffentlichen. Gibt die Gemeinde regelmäßig ein amtliches Mitteilungsblatt heraus, so kann die Veröffentlichung auch in diesem erfolgen.
Gleichzeitig ist durch Anschlag an der Amtstafel während des Anschlages des Verordnungsentwurfes und, wenn die Gemeinde regelmäßig ein amtliches Mitteilungsblatt herausgibt, auch in diesem, darauf hinzuweisen, dass jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, während der Anschlagsfrist schriftliche Anregungen oder Einwendungen beim Gemeindeamt (Magistrat) einbringen kann. Der Bürgermeister hat solche Anregungen und Einwendungen anlässlich des Antrages auf Erlassung der Verordnung dem Gemeinderat vorzulegen.
] 

[bookmark: _Hlk196404964][bookmark: _Hlk196400735]Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Oö. Polizeistrafgesetzes (Oö. PolStG), LGBl. Nr. 36/1979, in der Fassung des Landesgesetzes LGBl. Nr. 64/2025, wird verordnet:
§ 1
Verbot[endnoteRef:3] [3:  Der Verordnungsgeber entscheidet, welche Verbote eingeführt werden. Es müssen nicht alle drei Ziffern gewählt werden. Es werden einige Beispiele angeführt und können nach Wunsch des Verordnungsgebers angepasst werden.
] 

Zur Abwehr von das örtliche Gemeinschaftsleben ungebührlicherweise störendem Lärm ist die Verwendung oder der Betrieb folgender Lärmquelle(n) verboten:
a)	Elektro- oder Verbrennungsmotoren betriebene Garten und sonstige Arbeitsgeräte, insbesondere Rasenmäher, Motorsensen, Kreis- und Motorsägen, Trennscheibengeräten (Flex) oder dgl., Fräs- und Hobelmaschinen, Schlagbohrmaschinen, Abfall- und Holzzerkleinerungsmaschinen, Rasentrimmern, Laubsaugern, Laubbläsern, Vertikutiergeräten, Häckslern und Kettensägen, Kreissägen, Hochdruckreinigungsgeräten, Kompressoren, Heckenscheren und ähnlichen Geräten, außerhalb von geschlossenen Räumen in Gebäuden, sofern sie nicht im Rahmen eines Gewerbe- und Industriebetriebes Verwendung finden. Das Verbot gilt an Samstagen ab ............ Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen zur Gänze innerhalb der Grundstücke/Grundstücksbereiche ........................................................................ gemäß beiliegendem Plan. 
b)	Rundfunk- und Fernsehgeräten, Lautsprecher und sonstigen Tonwiedergabegeräten, oder tragbaren elektroakustischen Geräten aller Art auf öffentlichen Straßen, Plätzen und in öffentlichen Anlagen. Das Verbot gilt an ............................................................................................................ in der Zeit von ................ Uhr bis ................. Uhr innerhalb der Grundstücke/Grundstücksbereiche .................................................. gemäß beiliegendem Plan.
c)	Modellflugkörpern, sofern dafür nicht ohnehin eine luftfahrtrechtliche Bewilligung erforderlich ist, Modellbooten oder sonstigen Modellfahrzeugen mit Elektro- oder Verbrennungsmotoren. Das Verbot gilt an ............................................................................................................ in der Zeit von ................ Uhr bis ................. Uhr innerhalb der Grundstücke/Grundstücksbereiche .................................................. gemäß beiliegendem Plan.
§ 2
Ausnahmen
Die im § 1 lit a), lit. b) oder lit. c)[endnoteRef:4] angeführten Verbote erstrecken sich nicht auf die ortsübliche land- und forstwirtschaftliche Produktion.  [4:  Wählen Sie die zutreffende Variante aus.
] 

§ 3
Geltungsbereich[endnoteRef:5] [5:  Die Verordnungsermächtigung gemäß § 4 Abs. 1 lit. a bis c sieht zeitliche und örtliche Beschränkungen für die Verwendung oder den Betrieb von Garten- und Arbeitsgeräten, Rundfunk- und Fernsehgeräten, Lautsprechern und sonstigen Tonwiedergabegeräten sowie Modellflugkörpern, Modellbooten oder sonstigen Modellfahrzeugen vor. Daher ist es nicht möglich, die Beschränkungen bzw. das Verbot auf das gesamte Gemeindegebiet auszuweiten (siehe aber FN 5).
] 

(1) Die im § 1 lit a), lit. b) oder lit. c) angeführten Verbote gelten für die im Flächenwidmungsplan in der gültigen Fassung angeführten Parzellen:
1. W (Wohngebiet), 
2. K (Kerngebiet), 
3. D (Dorfgebiet), 
4. M (gemischtes Baugebiete), 
5. MB (eingeschränktes gemischtes Baugebiet), 
6. B (Betriebsbaugebiet), 
7. GZ (Grünzug), 
8. G (Gebiet für Geschäftsbauten), 
9. SO (Sonderwidmung).

(1) Die im § 1 lit a), lit. b) oder lit. c) angeführten Verbote gelten für das gesamte Gemeindegebiet der Gemeinde XY[endnoteRef:6]. [6:  Sollte eine örtliche Beschränkung aufgrund der Größe des Gemeindegebiets tatsächlich nicht möglich sein, führen Sie bitte im Vorlageantrag an den Gemeinderat an, dass auf Grund der besonderen Siedlungsstruktur, den geografischen Gegebenheiten bzw. der Größe der Gemeinde bzw. der dichten Verbauung das gesamte Gemeindegebiet potenziell von den Auswirkungen von Lärmquellen betroffen ist.
] 


Alternative Variante:
§ 3
Lageplan

Die im § 1 lit a), lit. b) oder lit. c) angeführten Verbote sind im beiliegenden Lageplan, der einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildet, farblich und schraffiert gekennzeichnet dargestellt.


§ 4
Strafbestimmung
Wer einem Verbot gemäß § 1 lit a), lit. b) oder lit. c) zuwiderhandelt, begeht eine Verwaltungs-übertretung und ist gemäß  §  10  Abs. 2 lit a Oö. Polizeistrafgesetz, LGBl 36/1979, in der Fassung LGBl. 64/2025, von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis 360 Euro zu bestrafen. 
§ 5
Inkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Verordnungsblatt der (Markt/Stadt) Gemeinde XY in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Lärmschutzverordnung, VBl. Nr XX/XXXX, außer Kraft.


	Die Bürgermeisterin / Der Bürgermeister:

	N. N.



*Anlage/n

	Bildmarke
	Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter: https://www......at/amtssignatur
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  Auf  Grund des  §  4   Abs. 1  des  Oö.  Polizeistrafgesetzes  (Oö.  PolSt G ), LGBl. Nr.  36 / 19 79 ,   in der  Fassung des Landesgesetzes   LGBl.  Nr.  64 /2025 ,  wird verordnet:   § 1   Verbot
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  Zur Abwehr von das örtliche Gemeinschaftsleben ungebührlicherweise störendem Lärm ist die  Verwendung oder der Betrieb folgender Lärmquelle(n) verboten:   a)   Elektro -   oder Verbrennungsmotoren betriebene Garten und sonstige Arbeitsgeräte, insbesondere  Rasenmäher, Motorsensen, Kreis -   und Motorsägen, Trennscheibengeräten (Flex) oder dgl., Fräs -   und  Hobelmaschinen, Schlagbohrmaschinen, Abfall -   und Holzzerkleinerung smaschinen, Rasentrimmern,  Laubsaugern, Laubbläsern, Vertikutiergeräten, Häckslern und Kettensägen, Kreissägen,  Hochdruckreinigungsgeräten, Kompressoren, Heckenscheren und ähnlichen Geräten, außerhalb von  geschlossenen Räumen in Gebäuden , sofern sie nic ht im Rahmen eines Gewerbe -   und Industriebetriebes  Verwendung finden.   Das Verbot gilt an Samstagen ab ............ Uhr sowie an Sonn -   und Feiertagen zur  Gänze innerhalb der Grundstücke/Grundstücksbereiche ........................................................................  gemäß beiliegendem Plan.    b)   Rundfunk -   und Fernsehgeräten, Lautsprecher und sonstigen Tonwiedergabegeräten, oder  tragbaren elektroakustischen Geräten aller Art auf öffentlichen Straßen, Plätzen und in öffentlichen  Anlagen .  Das Verbot gilt an .......................................................................................................... .. in der Zeit  von ................ Uhr bis ................. Uhr innerhalb der Grundstücke/Grundstücksbereiche  ................... ............................... gemäß beiliegendem Plan.   c )   Modellflugkörpern , sofern dafür  nicht ohnehin eine luftfahrtrechtliche Bewilligung erforderlich  ist, Modellbooten oder sonstigen Modellfahrzeugen mit Elektro -   oder Verbrennungsmotoren.   Das Verbot  gilt an ............................................................................................................ in der Z eit von ................ Uhr  bis ................. Uhr innerhalb der Grundstücke/Grundstücksbereiche ................... ............................... gemäß  beiliegendem Plan.   § 2   Ausnahmen   D ie im § 1  lit a) ,   lit. b)  oder   lit. c)
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  angeführten Verbot e   erstrecken sich nicht auf die ortsübliche land -   und forstwirtschaftliche Produktion.     § 3   Geltungsbereich
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  (1) Die im § 1  lit a) ,   lit. b)  oder   lit. c)   angeführten Verbot e   gelten für die im Flächenwidmungsplan in  der gültigen Fassung angeführten Parzellen:   1.   W (Wohngebiet),    2.   K (Kerngebiet),    3.   D (Dorfgebiet),    4.   M (gemischtes Baugebiete),    5.   MB (eingeschränktes gemischtes Baugebiet),    6.   B (Betriebsbaugebiet),   

